Stadt Leverkusen NEUDRUCK Vorlage Nr. 2017/1802

Der Oberblrgermeister

1/01-01-011-20-03-wb/mo/neu
Dezernat/Fachbereich/AZ

19.04.18

Datum

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit Behandlung
Bezirksvertretung fir den Stadt- 23.04.2018 |Beratung offentlich
bezirk |

Bezirksvertretung fir den Stadt- 24.04.2018 |Beratung oOffentlich
bezirk Il

Bezirksvertretung fur den Stadt- 26.04.2018 |Beratung oOffentlich
bezirk Il

Hauptausschuss 07.05.2018 |Beratung offentlich
Rat der Stadt Leverkusen 07.05.2018 |Entscheidung offentlich
Betreff:

2. Anderung der Geschaftsordnung fiir den Rat der Stadt Leverkusen, seine
Ausschisse und die Bezirksvertretungen vom 02.07.2014

Beschlussentwurf:

Die Geschaftsordnung fur den Rat der Stadt Leverkusen, seine Ausschiisse und die
Bezirksvertretungen vom 02.07.2014 wird wie folgt gedndert:

I. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Es wird ein neuer § 2 wie folgt eingeflgt:
»8 2 Ubertragung von Ratssitzungen®

Die bisherigen 88 2 bis 27 verschieben sich entsprechend in 88 3 bis 28.
8§ 14 (bisher 13) wird wie folgt neu gefasst:

.Hausrecht und sitzungsleitende MalRnahmen*

Il. Die einzelnen Paragraphen werden wie folgt geandert:




§ 2 Ubertragung von Ratssitzungen (neu)
Unter § 2 wird wie folgt eingefiigt:

»(1) Die offentlichen Sitzungen des Rates werden ausschlief3lich durch eine von der
Stadt beauftragte Firma in Bild und Ton aufgezeichnet, zeitgleich im Internet Gber-
tragen, zeitweise gespeichert und zum Abruf auf der offiziellen Homepage der Stadt
Leverkusen zur Verfligung gestellt.

Die zeitweise Speicherung und die Abrufmdglichkeit werden mit der Einstellung der
unterschriebenen Ratsniederschrift im Ratsinformationssystem der Stadt Leverkusen
beendet.

(2) Die Erlaubnis (Dreh- bzw. Aufzeichnungsgenehmigung) zum Mitschnitt, fir Live-
Ubertragungen sowie zeitversetzte Ausstrahlung aus offentlichen Sitzungen des Ra-
tes gilt als grundsatzlich erteilt. Sie kann vom Oberburgermeister jederzeit fur die
Dauer der Gesamtsitzung, aber auch fir Sitzungsteile widerrufen werden, wenn dies
von einem Mitglied des Rates, von der Verwaltung oder von Dritten gewinscht wird.

(3) Die Kameraperspektive ist wahrend der Redebeitrdge auf den Oberblrgermeister,
die Ratsmitglieder, die Vertreter der Verwaltung oder die Leinwand zu richten. Eine
Aufnahme der Zuhdrer ist nicht zul&ssig.

(4) Liegt keine Zustimmung zur Ubertragung einzelner Redebeitrage vor, werden Bild
und Ton entsprechend ausgeblendet bzw. geschnitten.

(5) Ausnahmsweise kann eine zeitlich befristete Ubertragung bzw. Aufzeichnung der
offentlichen Sitzungen des Rates, seiner Ausschisse und der Bezirksvertretungen in
Teilen bis zu maximal 15 Minuten pro Sitzung durch andere aul3er der von der Stadt
beauftragten Firma (Absatz 1) auf Antrag bei einstimmiger Zustimmung aller Mitglie-
der des jeweiligen Gremiums und den Vertretern der Verwaltung gestattet werden.

Diese Aufzeichnungen sind spatestens mit der Einstellung der unterschriebenen

Niederschriften des Rates, des jeweiligen Ausschusses bzw. der entsprechenden
Bezirksvertretung zu I6schen.”

Die bisherigen 88 2 bis 27 verschieben sich entsprechend in 88 3 bis 28.

Die Hinweise auf einzelne Paragraphen der Geschaftsordnung untereinander werden
ebenfalls entsprechend geandert.

8 4 Einberufung zu den Sitzungen und Obliegenheiten der Ratsmitglieder

In Absatz 1 Satz 6 wird ,Satzen 1 und 2“ ersetzt durch ,Satzen 2 und 3“.

8 6 Teilnahme an den Sitzungen, Anwesenheitsverzeichnis



Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:

»Auf Verlangen der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates oder auf
Veranlassung des Oberblrgermeisters sind zu einzelnen Punkten der Tagesordnung
einer Sitzung Sachverstandige einzuladen; sie kdnnen in der Sitzung auf Beschluss des
Rates zu diesen Gegenstanden gehdrt werden. Fur den Fall einer Anhorung eines
Sachverstandigen wird eine Hochstredezeit von vier Minuten festgelegt. Eine kurzzeitige
Uberschreitung kann durch den Oberbiirgermeister, eine langere Uberschreitung durch
einen Mehrheitsbeschluss des Rates zugelassen werden.

Antragsteller von Burgerantragen gem. 8§ 24 GO NRW sind keine Sachverstandigen im
Sinne dieser Vorschrift.”

§ 10 Antrage zur Sache
Absatz 1 Buchstabe e) wird wie folgt neu gefasst:

»-dem Kinder- und Jugendhilfeausschuss (8 71 Absatz 3 Satz 2 des achten Buches (Kin-
der- und Jugendhilfe) des Sozialgesetzbuches (SGB VIII)),"

Absatz 1 Buchstabe f) wird wie folgt neu gefasst:

~,dem Integrationsrat (§ 27 Absatz 8 Satz 3 GO NRW)".
§ 14 Hausrecht und sitzungsleitende Malinahmen
Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

.Der Oberbirgermeister tibt das Hausrecht aus. Ihm obliegt es, eine geordnete und sto-
rungsfreie Sitzung zu ermdglichen.

Wer sich im Zuhorerraum lautstark durch Beifalls- oder Missfallensbekundungen auf3ert,
Plakate mitftihrt, die Ordnung oder den Anstand in sonstiger Weise verletzt, kann vom
Oberburgermeister zur Ordnung gerufen werden.

Bei anhaltender Stérung/starker Beeintrachtigung kann er vom Oberbilrgermeister zum
Verlassen des Sitzungsraumes aufgefordert, bei entsprechender Weigerung auf Anord-
nung des Oberblrgermeisters notfalls mit Gewalt entfernt werden.

Der Oberburgermeister kann zudem bei Stérungen die Sitzung unterbrechen oder not-
falls ganz beenden.”

Die bisherigen Absatze 1 bis 4 verschieben sich entsprechend in Absatze 2 bis 5.
Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:
.MalRnahmen des Oberblrgermeisters und ein Ausschluss von der Sitzung nach den

Abséatzen 1 bis 4 miussen im Einzelfall geeignet, erforderlich und angemessen sein.”

gezeichnet:
Richrath



Begrundung:
Zu § 2 Ubertragung von Ratssitzungen (neu):

In Ausfuihrung des Ratsbeschlusses vom 27.06.2016 zur Vorlage Nr. 2016/1133,
Ubertragung der Sitzungen des Rates der Stadt Leverkusen im Internet, werden seit
dem 10.07.2017 Ratssitzungen durch eine von der Stadt beauftragte Firma aufgenom-
men und zeitweise im Internet tbertragen. Hierzu bestand ein Regelungserfordernis,
dem die Verwaltung mit der vorgeschlagenen Einfiigung des neuen Paragraphen 2
nachkommt.

Der neue § 2 Absatz 5 regelt zudem die zeitlich befristete Ubertragung bzw. Aufzeich-
nung durch Dritte.

Zu 8 6 Teilnahme an den Sitzungen, Anwesenheitsverzeichnis:

Die bisherige Regelung in 8 6 Absatz 4 zur Anhérung von Sachverstandigen muss pré-
zisiert werden, da sie rechtlich nicht auf Antragsteller von Blrgerantrdgen gem. 8§ 24 GO
NRW anwendbar ist.

In der Praxis hat sich ein Quorum von einem Zehntel der gesetzlichen Zahl der Mitglie-
der des Rates zur fur den Oberburgermeister verpflichtenden Einladung eines Sachver-
standigen nicht bewahrt. Dieser Minderheitenschutz ist nicht in der Gemeindeordnung
NRW normiert. Diese Regelung hat vielmehr bisher dazu gefuhrt, dass der Oberbur-
germeister einen Sachverstandigen aufgrund eines Minderheitenvotums einladen muss-
te, ohne zu wissen, ob der Rat der Anhorung dieses Sachverstandigen auch zustimmen
wurde. Daher sollte bereits bei dem Verlangen an den Oberbirgermeister, einen Sach-
verstandigen einzuladen, eine Mehrheit hinter diesem Verlangen stehen, um Sachver-
standige nicht unnétig einzubestellen, um sie dann im Rat doch nicht anzuhéren.

Es besteht ferner Regelungsbedarf beztglich der EinrAumung von Rederechten in der
Ratssitzung.

Hierzu wird auf die Vorlage Nr. 2017/1801, Satzung zur 4. Anderung der Hauptsatzung
der Stadt Leverkusen vom 26.10.2009, verwiesen.

Das Rederecht von Burgerantragstellern wird explizit fir Sitzungen der Ausschisse und
Bezirksvertretungen in 8§ 6, neu: Absatz 5, der Hauptsatzung geregelt.

Es wird in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass der Rat - im Gegensatz zu
Ausschissen und Bezirksvertretungen - mangels gesetzlicher Legitimation aus der Ge-
meindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kein Rederecht des Bur-
gerantragstellers im Zuge der Beratung ermdglichen kann.

Gemal § 48 Absatz 1 Satz 3 GO NRW in Verbindung mit § 7 der Geschéaftsordnung des
Rates steht dem Rat lediglich die Mdglichkeit der Einwohnerfragestunde zu Beginn der
Sitzung zu. Eine Anhérung eines Burgerantragstellers in einer Ratssitzung ist im Ge-
gensatz zu den Sitzungen der Bezirksvertretungen und Ausschisse kraft Gesetzes aber
ausgeschlossen.

Zu 8 14 Hausrecht und sitzungsleitende Malinahmen:
Maflinahmen zur Ordnung in den Sitzungen wurden in der Vergangenheit mehrfach hin-

terfragt. Aus diesem Grund schlagt die Verwaltung zur Klarstellung die Aufnahme einer
entsprechenden Regelung in der Geschaftsordnung vor.
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Betreff:

2. Anderung der Geschaftsordnung fur den Rat der Stadt Leverkusen, seine
Ausschisse und die Bezirksvertretungen vom 02.07.2014

Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Bezirksvertretung fur den | 25.09.2017 Bez. 1/031/2017
Stadtbezirk |

Beschlussempfehlung an den Rat:

Wie Vorlage zu den die Bezirksvertretung flr den Stadtbezirk | betreffenden Punkten

- einstimmig -

Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Bezirksvertretung fur den |26.09.2017 Bez. 11/030/2017
Stadtbezirk Il

Beschlussempfehlung an den Rat:

Wie Vorlage zu den die Bezirksvertretung fur den Stadtbezirk Il betreffenden Punkten

- einstimmig -

Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Bezirksvertretung fir den [ 28.09.2017 Bez. 111/026/2017
Stadtbezirk Ill

Beschlussempfehlung an den Rat:

Wie Vorlage




dafur: 10 (5CDU, 3 SPD, 1 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, 1 FDP)
dagegen: 1 (BURGERLISTE)

Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Hauptausschuss 16.10.2017 H/006/2017

Rh. Eimermacher (CDU) bittet die Verwaltung um Prifung, ob Mdglichkeiten beste-
hen, die Aufzeichnungen der Sitzungen im Internet dauerhaft verfigbar zu machen.
Er beantragt die Vertagung der Vorlage in den nachsten Sitzungsturnus.

Rh. Ippolito (SPD) spricht sich dafur aus, die Aufzeichnungen nur auf Servern der
Stadt zu speichern.

Die Vorlage wird einstimmig in den nachsten Sitzungsturnus vertagt.

Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Rat der Stadt Leverkusen [16.10.2017 RAT/031/2017

Herr Oberblrgermeister Richrath lasst, wie im Hauptausschuss, tber eine Vertagung
der Vorlage in den néchsten Sitzungsturnus abstimmen.

- einstimmig -
Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Hauptausschuss 22.11.2017 H/007/2017

Der Tagesordnungspunkt wurde durch den 2. Nachtrag von der Tagesordnung ab-
gesetzt.

Beschlussorgan: Sitzung vom: Niederschrift zur Sitzung
Bezirksvertretung fir den  [27.11.2017 Bez. 1/032/2017
Stadtbezirk |

Der Tagesordnungspunkt 3 (Vorlage Nr. 2017/1802) wurde Uber den 2. Nachtrag von
der Tagesordnung abgesetzt, da noch verwaltungsinterner Klarungsbedarf besteht.




Beschlussorgan:
Bezirksvertretung fur den
Stadtbezirk Il

Sitzung vom:
28.11.2017

Niederschrift zur Sitzung
Bez. 11/031/2017

Der Tagesordnungspunkt wurde tber den 2. Nachtrag von der Tagesordnung abge-
setzt, da noch verwaltungsinterner Klarungsbedarf besteht.

Beschlussorgan:
Bezirksvertretung fur den
Stadtbezirk Il

Sitzung vom:
30.11.2017

Niederschrift zur Sitzung
Bez. 111/027/2017

Der Tagesordnungspunkt 6 (Vorlage Nr. 2017/1802) wurde tber den 2. Nachtrag von
der Tagesordnung abgesetzt, da noch verwaltungsinterner Klarungsbedarf besteht.

Beschlussorgan:
Hauptausschuss

Sitzung vom:
26.02.2018

Niederschrift zur Sitzung
H/008/2018

Der Tagesordnungspunkt wurde zu Beginn der Sitzung von Herrn Oberbirgermeister

Richrath fur die heutige Sitzung zuriickgezogen.

Beschlussorgan:
Rat der Stadt Leverkusen

Sitzung vom:
26.02.2018

Niederschrift zur Sitzung
RAT/033/2017

Der Tagesordnungspunkt wurde zu Beginn der Sitzung von Herrn Oberblrgermeister

Richrath fur die heutige Sitzung zuriickgezogen.




	1802-0
	Der Oberbürgermeister
	I/01-01-011-20-03-wb/mo/neuDezernat/Fachbereich/AZ 19.04.18Datum
	Betreff:

	Beschlusslauf 1802
	Der Oberbürgermeister
	I/01-01-011-20-03-wb/mo/neuDezernat/Fachbereich/AZ 19.04.18Datum
	Betreff:

	Leere Seite



